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Mit vorliegendem Führungsseminar "Kompetenz und Geist" bieten wir, die Edith-
Stein-Akademie in Waldbreitbach, das Geistliche Zentrum Haus Wasserburg in
Vallendar und die Stiftung Bildung im KKVD in Kooperation mit der Philosophisch-
Theologischen Hochschule Vallendar für Führungskräfte in Einrichtungen kirch-
licher Trägerschaft ein Weiterbildungskonzept an, das die Entwicklung fachlicher
Kompetenz mit persönlichkeitsorientierter Weiterbildung verknüpft.
Dabei gehen wir davon aus, dass neben beruflicher Kompetenz eine persönliche,
gewachsene Autorität Grundvoraussetzung für eine authentisch handelnde und
verantwortliche Leitung ist.

So verstehen wir die ganzheitlich-persönlichkeitsorientierte Ausbildung der Füh-
rungskräfte im Sozial- und Gesundheitswesen als Angebot, das über ein rein
methodisch kognitives "Know How" hinausgeht.

"Kompetenz und Geist - Führen und Leiten in kirchlichen Einrichtungen" ver-
mittelt somit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern neue berufliche praxisbe-
zogene Handlungskompetenz und ermöglicht gleichzeitig inneres Wachsen und
Entwicklung persönlicher Spiritualität auf der Grundlage des christlichen Men-
schenbildes.

Dipl.-Päd. Josef Grandjean
-Gesamtleitung-

Umschlagbild: Rektor Richard Baus: “Im Wasser und im Geist“

Einführung
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Zielgruppe

Führungskräfte in Einrichtungen kirchlicher Trägerschaft (z.B. Geschäftsführung,
Direktorium, Chefarzt/-ärztin, Heimleitung, Schulleitung)

Ziele

Persönlichkeitsbezogenes Wachsen der Führungskompetenz durch

• Persönliche Spiritualität auf biblisch-theologischem Fundament

• Erweiterung praxisbezogener Handlungskompetenz auf der Grundlage
des christlichen Menschenbildes

• Vermittlung theologischer und psychologischer Grundkenntnisse

• Entwicklung von authentischer und situationsangemessener Leitungskompetenz

• Erweiterung des persönlichen Rollenrepertoires

Arbeitsformen

• ganzheitlich

• selbsterfahrungsorientiert

• prozessorientiert 

• methodenintegrativ



Arbeitsinstrumente

• reflektierte Praxis / pastorale Supervision

• Impulsreferate 

• Schattentage

• Körperarbeit 

• Bibliodrama 

• geistliche Zeiten

Zeitraum

Beginn: 7. März 2007

Ende: 22. April 2009

Abschluss

Kursleitung
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Zertifikat• der Edith-Stein-Akademie,Waldbreitbach
• des Geistlichen Zentrums,Vallendar

• der Stiftung Bildung im KKVD

• der Philosophisch-Theologischen Hochschule, Vallendar

Module Reflexionstage Führungsbausteine Begleitelemente

07. - 09.11.2007

Modul 2
„Werden-Sein-Reifen“

14. - 16.05.2007

Modul 1
„Ursprünge mit Zukunft“

07. 03.2007

Auftaktveranstaltung

...für Teilnehmer/-innen

Reflexionstag
16. - 17.02.2009

Israelfahrt
19. - 28.09.2008

Reflexionstag
10. - 11.06.2008

Reflexionstag
08. - 09.01.2008

Reflexionstag
19. - 20.06.2007
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20. - 22.04.2009

Modul 6
„Ernte und Saat“

12. - 14.01.2009

Modul 5
„Das Andere eines christlich
geprägten Unternehmens“

10. - 12.11.2008

Modul 4
„Wahrnehmen-
Wahrgeben II“

16. - 18.04.2008

Modul 3
„Wahrnehmen-
Wahrgeben I“

14.03.2009

Kirchliches
Recht

13.12.2008

Ethik und Arbeits-
welt

31.05.2008

Persönlichkeits-
strukturen

23.02.2008

Moraltheologische
Grundlagen

08.09.2007

Theologische 
Grundbegriffe

07.07.2007

Hintergrund
Bibel



1. Modul: „Ursprünge mit Zukunft“

Inhalte:

• Biblische Ursprünge: Gott aus der Wüste, Geschichte Israels

• Persönliche Ursprünge: Mein Lebensweg

• Beziehungen: Gottesvolk - Geschichte - Lebensgeschichte

• Charisma der Gründung: Ursprünge der Einrichtung

Datum: 14. - 16. Mai 2007
Ort: Vallendar
Referenten: Jürgen Steffes-Ollig SAC, Arthur Pfeifer SAC

2. Modul: „Werden-Sein-Reifen“

Inhalte:

• Biblisch: Lebensgeschichte Jesu

• Persönlich: Meine Lebensentwicklung

• Institutionell: Entwicklung des Ursprungscharismas

Datum: 7. - 9. November 2007
Ort: Vallendar
Referenten: Dirk Gottwald SAC, Arthur Pfeifer SAC

Themenschwerpunkte der Module
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3. Modul: „Wahrnehmen – Wahrgeben I“

Inhalte:

• Selbstklärungsmodell (inneres Team)

• Rollenrepertoire

• Meine Rolle als Leitungspersönlichkeit 
(teilnehmendes Leiten- leitendes Teilnehmen)

Datum: 16. - 18. April 2008
Ort: Vallendar
Referenten: Dirk Gottwald SAC, Jürgen Steffes-Ollig SAC

4. Modul: „Wahrnehmen-Wahrgeben II“

Inhalte:

• Konflikttraining als geistlich – biblische Herausforderung

• Führungsinstrumente aus biblischem Kontext

• Teamentwicklung

Datum: 10. - 12. November 2008
Ort: Vallendar
Referenten: Dirk Gottwald SAC, Jürgen Steffes-Ollig SAC



5. Modul: „Das Andere eines christlich geprägten  
Unternehmens“

Inhalte:

• Paradigmenwechsel

• Führung: nicht Macht über, sondern Ermächtigung zu

• Profil einer christlichen Unternehmenskultur 

• Subsidiarität 

•  „Beziehungskonto“

Datum: 12. - 14. Januar 2009
Ort: Vallendar
Referenten: Arthur Pfeifer SAC, Prof. Dr. Alexander Kaiser

6. Modul: „Ernte und Aussaat“

Inhalte:

• Projektpräsentationen 

• Reflektion des eigenen Lernweges

• Zertifikatsüberreichung

Datum: 20. - 22. April 2009
Ort: Vallendar
Referenten: Diakon Josef Grandjean, Dirk Gottwald SAC,

Jürgen Steffes-Ollig SAC, Arthur Pfeifer SAC

Führungsbausteine
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Reflexionstage

Die Reflexionstage geben wegen der prozessorientierten Grundkonzeption des
Seminars Gelegenheit, die im vorigen Modul bearbeiteten Themen zu vertiefen
bzw. die von den Teilnehmenden eingebrachten Inhalte zu bearbeiten.
Zudem können sie zur supervisorischen Einzel- und/oder Gruppenarbeit 
genutzt werden.

Beginn der Reflexionstage: 1. Tag, 16:00 Uhr
Ende der Reflexionstage: 2. Tag, 16:00 Uhr

Theologie vor Ort: Israelfahrt

In den geistlichen Tagen steht eine Vertiefung der persönlichen Spiritualität im
Mittelpunkt. Im Unterwegssein in Israel und Palästina geschieht Begegnung mit
den grundlegenden biblischen Geschichten unseres Glaubens und seiner 
Wurzeln.
Im Gespräch wird die Verknüpfung mit persönlichen Lebens- und Glaubens-
erfahrungen möglich.

Schattentage

Die „Schattentage“ sind ein Instrument der direkten Einzelsupervision und des
Coaching. Sie geben Gelegenheit, in direkter persönlicher Begleitung im eigenen
Arbeitsfeld die unmittelbare Rückmeldung zum Führungsverhalten und zur Lei-
tungskompetenz zu erhalten.
Ein Supervisor begleitet im Verlauf der Weiterbildung dreimal einen Arbeitstag,
reflektiert mit der Führungskraft das Führungsverhalten und gibt  Wachstums-
impulse für die persönliche Führungskompetenz.

Weitere Elemente der Weiterbildung
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Einzelsupervision

Die Supervision dient der berufs- und projektbegleitenden Reflexion, in der die
Rolle, die „Sache“ und das Umfeld der Teilnehmenden analytisch auf Authenti-
zität und Situationsangemessenheit hin beleuchtet wird. Produktives Umsetzen
der „Sache“ und gegebenenfalls eine Erweiterung des eigenen Verhaltensreper-
toires ist Blickrichtung dieses Angebotes.
Fünf Sitzungen (à 45 min) können freiwillig vereinbart werden. Diese sind im
Gesamtpaket enthalten.

Projektarbeit

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer führen in ihren Einrichtungen ein Projekt
als Projektleitung durch. Sie wählen auf der Grundlage der Einrichtungsstrategie
ein Projekt aus. Dieses wird von ihnen geplant, realisiert und in Modul 6 den 
Trägervertretern präsentiert. Sie beweisen dabei ihre Fähigkeit, Führungsauf-
gaben im Alltag zu übernehmen. Sie analysieren insbesondere Stärken und
Schwächen der Projektarbeit im Blick auf Inhalte, Prozesse, Teamwork und die
eigene Managementkompetenz.

Projektcoaching erfolgt durch die Kursleitung; Projekterfahrungen, Stolpersteine
und Erfolgsfaktoren werden in den Reflexionstagen zwischenbilanziert.



Kosten

5.950,00 Euro inkl. Supervisionssitzungen und „Schattentage“

Zusätzliche Kosten

• Unterkunft und Verpflegung 

• Kosten für die Israelfahrt, ca. 1.900,00 Euro 
(nach Planungsstand Oktober 2006)

Teilnehmerzahl

Die Teilnehmerzahl beschränkt sich auf max. 15 Personen.

Veranstaltungsorte

• Forum Vinzenz Pallotti, Vallendar 

• Bildungs- und Tagungshaus der Waldbreitbacher 
Franziskanerinnen, Waldbreitbach

• Kloster Arenberg, Koblenz
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Diakon Josef Grandjean (Gesamtleitung)

Diplom-Pädagoge, Leiter der Edith-Stein-Akademie und der
Stabsstelle „Personal- und Organisationsentwicklung“ in der
Marienhaus Kranken- und Pflegegesellschaft mbH, Waldbreitbach

Dirk Gottwald SAC

Ordenspriester, Psychodramatiker, Supervisor, Systemiker, Biblio-
dramaleiter und –ausbilder, Geistlicher Begleiter, Exerzitienleiter

Arthur Pfeifer SAC

Ordenspriester, Supervisor, Bibliodramaleiter und  - ausbilder,
Geistlicher Begleiter, Exerzitienleiter

Jürgen Steffes-Ollig SAC

Ordenspriester, Bibliodramaleiter und –ausbilder, Geistlicher
Begleiter, TZI-Gruppenleiter (dipl.), Transaktionsanalytiker, Praxis-
berater, Supervisor,

Exerzitienleiter, Organisationsberatung und Coaching



Die Edith-Stein-Akademie (www.edith-stein-akademie.de) 
ist eine Einrichtung der Marienhaus GmbH, die mit 

• 23 Krankenhäusern,

• 17 Altenheimen,

• 2 Kinder- u. Jugendheimen und 

• 8 Hospizen 

zu den größten freigemeinnützigen Trägern von Gesundheits- und Sozialeinrich-
tungen in Deutschland zählt.

Auf dem Fundament christlicher Werte steht das Team der Edith-Stein-Aka-
demie für Qualität, Individualität und Praxisnähe in der Fort- und Weiterbildung.
Die Akademie bietet ihr Know How nicht nur den Führungs- und Fachkräften der
Marienhaus GmbH an, sondern allen interessierten Trägern. Sie ist Mitglied im
Netzwerk Qualität in der Fort- und Weiterbildung der verbandlichen Caritas.

Geistliches Zentrum, Vallendar (www.haus-wasserburg.de)
Das Geistliche Zentrum für Spiritualität und Begleitung an Haus Wasserburg 
in Vallendar ist eine Einrichtung der Pallottiner, einer Ordensgemeinschaft, die auf
Vinzenz Pallotti (1795-1850) zurückgeht. Er war in seiner Zeit schon davon über-
zeugt, dass alle Christen mitverantwortlich sind für die Weitergabe des Glaubens.
Aus dieser Überzeugung heraus arbeiten wir im Geistlichen Zentrum mit allen,
die aufgrund ihrer persönlichen und/ oder beruflichen Lebenssituation für sich
eine Begleitung wünschen. Schwerpunkte sind: Geistliche Begleitung, Supervi-
sion, Therapie für Einzelne, Paare und Gruppen.
Ausbildung von Führungskräften in kirchlichen Einrichtungen, Teamentwicklung
und Konfliktberatung, Coaching von Führungskräften, Organisationsentwicklung.

Ihre Veranstalter
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Die Stiftung Bildung im KKVD (www.stiftung–bildung.caritas.de)
Die Stiftung Bildung ist innerhalb des Katholischen Krankenhausverbandes
Deutschland e.V. (KKVD) eine Bildungseinrichtung für Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Managementebenen in katholischen Krankenhäusern und für den
Führungsnachwuchs. Sie bietet Fortbildungsangebote im kaufmännischen, im
pflegerischen, im ärztlichen Bereich und im Bildungsbereich an.
Die Aktualität ihrer Angebote macht sie zu einem innovativen Partner für Perso-
nalentwicklung in katholischen Krankenhäusern.

Philosophisch-Theologische Hochschule Vallendar (www.pthv.de)
Die Philosophisch-Theologische Hochschule Vallendar (PTHV) ist eine staatlich
und kirchlich anerkannte Hochschule in freier Trägerschaft. Neben der theologi-
schen Fakultät (Diplom ab WS 2007/08 modularisert, Lizentiat und Promotion)
gibt es in der Gründungsphase seit dem aktuellen Wintersemester 2006/07 den
Master- und Promotionsstudiengang Pflegewissenschaft, in Kooperation mit
dem Deutschen Institut für angewandte Pflegeforschung in Köln (dip). Beide
Fakultäten treffen und ergänzen sich gerade in für unsere Zeit so wichtigen ethi-
schen Fragestellungen.
Die etwa 180 Studierenden (incl. Gasthörer und Aufbaustudenten) arbeiten in
einer effektiven und persönlichen Lernatmosphäre. Dass in der PTHV Studieren-
de Menschen sind und keine Nummern, spiegelt sich v.a. im unkomplizierten
Miteinander von Studierenden und Professoren wider. Vielseitige Lehrveranstal-
tungen und eine gut ausgestattete Bibliothek mit 150.000 Bänden sorgen für
eine wissenschaftlich fundierte Lehre.


